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(54)  Einrichtung  zur  Verstellung  von  Druckwerkzylindern  in  Druckwerken  von 
Rotationsdruckmaschine 

(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einrichtung 
zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerkzylindern  in  Rota- 
tionsdruckmaschinen  zum  Bedrucken  einer  Material- 
bahn,  wobei  einer  der  Druckwerkzylinder  in  einem 
Druckwerk  der  Rotationsdruckmaschine  stationär  auf- 
genommen  ist.  Mittels  einer  Stelleinheit  (16,  17)  für  die 
Druckformzylinder  (4,  7)  der  Druckeinheit  (1)  und  einer 
davon  unabhängigen  Exzenterstelleinheit  für  einen  der 
Übertragungszylinder  (5,  6)  ist  der  Kontakt  der  Druck- 
werkzylinder  (4,  5;  6,  7)  im  oberen  und  unteren  Druck- 
werk  (2,  3)  jeweils  herstellbar,  ohne  daß  die 
Übertragungszylinder  (5,  6)  in  Kontakt  stehen. 
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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerkzylindern  in  Rota- 
tionsdruckmaschinen,  insbesondere  für  bahnverarbei- 
tende  Rotationsdruckmaschinen. 
[0002]  EP  0  193  012  A2  bezieht  sich  auf  eine  Rotati- 
onsdruckmaschine  mit  einer  Vorrichtung  zur  Verstellung 
Druckwerkzylinder  zwischen  einer  Position,  in  welcher 
Schmitzringe  der  Druckwerkzylinder  voneinander 
getrennt  sind  und  einer  Position,  in  der  die  Zylinder 
während  des  Druckbetriebes  aneinander  angestellt 
sind.  Die  Druckwerkzylinder  werden  durch  Federn  in 
ihrer  Abstellposition  gedrängt,  welche  gemäß  einer 
Ausführungsform  der  Erfindung  eine  Kraft  auf  die  dreh- 
bar  gelagerten  Haltearme  der  Druckwerkzylinder  auf- 
bringen.  In  einer  anderen  Ausführungsform  der 
Erfindung  gemäß  EP  0  193  012  A2  werden  die  Druck- 
werkzylinder  auf  blattfederförmigen  Elementen  gela- 
gert,  welche  die  Zylinder  in  ihre  Abstellposition 
drängen.  Ein  Motor  ist  vorgesehen,  der  eine  Kraft 
unmittelbar  auf  einen  der  Zylinder  aufbringt,  um  ihn  von 
der  Abstellposition  in  die  Anstellposition,  die  für  den 
Druckbetrieb  erforderlich  ist,  zu  bringen.  Die  anderen 
Druckwerkzylinder  werden  aus  ihren  jeweiligen  Abstell- 
positionen  in  ihre  Position  während  des  Druckbetriebes 
durch  Kräfte  bewegt,  welche  über  die  mit  den  Druck- 
werkzylindern  verbundenen  Schmitzringe  übertragen 
werden. 
[0003]  EP  0  625  423  A1  offenbart  ein  Druckwerk  mit 
einer  Schrägstell-  und  Absteileinrichtung.  Ein  Druck- 
werk  beinhaltet  ein  Gestell,  einen  ersten  und  einen 
zweiten  Träger,  sowie  einen  unteren  und  einen  oberen 
Plattenzylinder.  Der  erste  Träger  ist  beweglich  am 
Gestell  gelagert.  Ein  Ende  des  oberen  Plattenzylinders 
ist  so  gelagert,  daß  es  sich  mit  dem  ersten  Träger 
bewegt.  Auch  der  zweite  Träger  ist  beweglich  an  dem 
Gestell  aufgenommen.  Ein  Ende  des  unteren  Druck- 
werkzylinders  ist  so  gelagert,  daß  es  sich  mit  dem  zwei- 
ten  Träger  bewegt.  Das  Druckwerk  umfaßt  ferner  eine 
Schrägstell-  und  eine  Absteileinrichtung.  Die  Schräg- 
stelleinrichtung  bewegt  die  Träger  unabhängig  vonein- 
ander  quer  zum  Gestell.  Die  AbStelleinrichtung 
verschwenkt  die  Träger  in  bezug  auf  das  Gestell.  Die 
AbStelleinrichtung  umfaßt  einen  Stellzylinder  und  eine 
Kolbenstange,  die  zwischen  den  beiden  Trägern  vorge- 
sehen  sind.  Der  Stellzylinder  und  die  Kolbenstange  sind 
schwenkbar  mit  dem  Träger  verbunden  und  können 
gegenüber  diesem  Träger  verschwenkt  werden,  wen 
dieser  mittels  der  Schrägstelleinrichtung  quer  verstellt 
wird.  Über  die  Absteileinrichtung  können  die  Träger 
unabhängig  voneinander  schräg  gestellt  werden,  wäh- 
rend  diese  für  den  Abstellvorgang  dennoch  miteinander 
verbunden  bleiben. 
[0004]  Bei  dieser  Lösung  geraten  automatisch  bei 
Anstellung  der  oberen  bzw.  der  unteren  Plattenzylinder 
bzw.  Gummituchzylinder  auch  immer  die  Gummituchzy- 
linder  untereinander  in  Kontakt.  Diese  zwangsweise 

Koppelung  der  Gummituchzylindernanstellung 
erschwert  die  Automatisierung  des  Druckformwechsels 
nicht  unerheblich.  Die  zwischen  den  Gummituchzylin- 
dern  im  Druckwerk  verbleibende  Materialbahn  kann  bei 

5  Druckformwechsel  reißen,  was  ein  aufwendiges  Wie- 
dereinfädeln  der  Materialbahn  in  die  Druckwerke  und 
damit  einen  erheblichen  Zeitverlust  zur  Folge  hat. 
[0005]  Abhilfe  kann  zwar  dadurch  geschaffen  werde, 
das  untere  Gummituch  bzw.  die  untere  Gummituch- 

10  hülse  am  unteren  Druckwerkzylinder  zu  entfernen,  um 
die  Druckform  am  oberen  Plattenzylinder  auszutau- 
schen  und  umgekehrt  -  allein  ist  dies  eine  zeitraubende 
Lösung  um  einen  Spalt  aufrechtzuerhalten,  innerhalb 
dessen  die  Materialbahn  während  des  Druckformwech- 

15  sels  im  Druckwerk  verbleiben  kann. 
[0006]  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  bei  bahnverarbeitenden  Rotationsdruckma- 
schinen  einen  Kontakt  der  Druckwerkzylinder  im  oberen 
und  unteren  Druckwerk  herbeizuführen,  wobei  sich 

20  jedoch  die  Mantelflächen  der  Übertragungszylinder  der 
Druckwerke  nicht  berühren. 
[0007]  Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch 
die  Merkmale  des  Patentanspruches  1  gelöst. 
[0008]  Die  Vorteile  der  erfindungsgemäßen  Lösung 

25  liegen  in  einer  einfachen  und  sicher  beherrschbaren 
Abstellung  der  Druckformzylinder  voneinander,  wobei 
insbesondere  dem  Umstand  Rechnung  getragen 
wurde,  daß  die  zu  bedruckende  Materialbahn  im  Spalt 
zwischen  den  Übertragungszylindern  der  Druckwerke 

30  verbleiben  kann.  Zur  Erzielung  einer  Glättwirkung  wäh- 
rend  des  Druckformwechsels  können  mittels  der 
erfindungsgemäßen  Lösung  die  beiden  Druckwerkzy- 
linder,  also  Gummituch-  und  Plattenzylinder  im  oberen 
wie  im  unteren  Druckwerk  aneinander  angestellt  wer- 

35  den,  ohne  daß  ein  Bahnriß  befürchtet  werden  müßte. 
Die  Durchlaßöffnung  zur  Passage  der  Materialbahn 
durch  eine  Druckeinheit  bleibt  erhalten. 
[0009]  In  weiterer  Ausgestaltung  des  der  erfindungs- 
gemäßen  Lösung  zugrundeliegenden  Gedankens  ist 

40  der  untere  der  Druckwerkzylinder  in  der  Druckeinheit 
stationär  gelagert.  Diese  Konfiguration  wurde  aus  ergo- 
nomischer  Sicht  gewählt.  Die  Stelleinheit  stellt  die  Plat- 
tenzylinder  der  Druckwerke  jeweils  von  dem 
zugehörigen  Übertragungszylindern  der  Druckewerke 

45  ab,  wodurch  Raum  für  eine  nachfolgende  Verstellung 
eines  der  Übertragungszylinder  gewonnen  wurde.  Die 
die  Abstellung  der  Plattenzylinder  bewirkende  Stellein- 
heit  ist  druckmittelbeaufschlagbar,  wobei  als  Druckme- 
dium  komprimierte  Luft  oder  ein  Hydraulikfluid  in  Frage 

so  kommt.  Die  Stelleinheit  ließe  sich  jedoch  auch  elektro- 
motorisch  betätigen. 
[001  0]  Der  verstellbare  der  Übertragungszylinder  ist 
mittels  einer  separaten  Exzenterstelleinheit  zur  Erzeu- 
gung  einer  Durchlaßöffnung  für  die  Materialbahn  vom 

55  stationär  gelagerten  Übertragungszylinder  abstellbar. 
Zur  Vergrößerung  der  durch  die  Stellbewegung  erzeug- 
ten  Öffnungen  für  die  Materialbahn  wird  ein  Exzenter 
mittels  eines  Übersetzungshebels  verdreht,  wodurch 
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dank  der  exzentrischen  Lagerung  des  Exzenters  die 
Abstellung  des  abstellbaren  Übertragungszylinders 
vom  stationär  gelagerten  Übertragungszylinder  erfolgt. 
Das  Widerlager  der  Stelleinheit  kann  an  einer  Seiten- 
wand  der  Druckeinheit  aufgenommen  sein.  Das  Stell-  5 
glied,  der  Exzenter,  kann  auf  einer  Anschlagfläche  des 
Zylindersupportes  einwirken,  die  beispielsweise  vorher 
gehärtet  wurde  oder  aus  einem  besonders  verschleiß- 
resistenten  Material  gefertigt  sein  kann.  Die  Stelleinheit 
selbst  kann  sowohl  pneumatisch  als  auch  hydraulisch  w 
beaufschlagt  werden. 
[001  1  ]  In  Weiterführung  des  der  Erfindung  zugrunde- 
liegenden  Gedankens  ist  dem  abstellbaren  Übertra- 
gungszylinder  eine  zusätzliche  Halteeinheit 
zugeordnet,  die  diesen  bei  abgeschwenktem  Tor  in  sei-  1s 
ner  abgestellten  Position  hält.  Das  Tor  ist  deshalb 
abschwenkbar  gelagert,  weil  zum  Wechsel  einer  hül- 
senförmigen,  kanallosen  Gummituchhülse  ein  seitlicher 
Zugang  zu  den  Übertragungszylindern  der  Druckwerke 
gewährleistet  sein  muß.  20 
[0012]  Weitere  Einzelheiten  sind  der  Beschreibung 
und  der  Zeichnung  zu  entnehmen,  in  der 

Fig.  1  eine  Zylinderkonfiguration  in  aneinander 
angestelltem  Zustand  wiedergibt,  25 

Fig.  2  eine  Zylinderkonfiguration  mit  gleichmäßig 
voneinander  abgestellten  Druckwerkzylin- 
dern  zeigt, 

30 
Fig.  3  paarweise  aneinander  angestellte  Druck- 

werkzylinder  mit  einer  Durchlaßöffnung  für 
eine  Materialbahn  wiedergibt, 

Fig.  4  die  Bedienseite  einer  erfindungsgemäßen  35 
Druckeinheit  mit  Doppeldruckwerken  dar- 
stellt  und 

Fig.  5  die  Antriebsseite  einer  Druckeinheit  mit  einer 
erfindungsgemäßen  Einrichtung  zum  An-  40 
und  Abstellen  der  Druckwerkzylinder  wieder- 
gibt. 

[0013]  In  stark  vereinfachter  Darstellung  ist  in  Fig.  1 
eine  Zylinderkonfiguration  in  aneinander  angestelltem  45 
Zustand  wiedergegeben. 
[0014]  Die  Druckeinheit  1  -  auch  als  Doppeldruckwerk 
bezeichnet  -  läßt  sich  in  ein  oberes  Druckwerk  2  und  ein 
unteres  Druckwerk  3  unterteilen.  Das  obere  Druckwerk 
2  umfaßt  einen  oberen  Plattenzylinder  4  und  einen  obe-  so 
ren  Übertragungszylinder  5,  den  Gummituchzylinder. 
Ebenso  das  untere  Druckwerk  3:  einem  unteren  Plat- 
tenzylinder  7  ist  ein  unterer  Übertragungszylinder  6, 
ebenfalls  ein  Gummituchzylinder  zugeordnet.  Die  Plat- 
tenzylinder  4,  7  sind  jeweils  mit  Druckformen  belegt,  die  ss 
durch  nicht  näher  dargestellte  Farbwerke  eingefärbt 
werden  und  das  Druckbild  an  den  Übertragungszylinder 
übertragen,  von  wo  es  -  wie  bei  Doppeldruckwerken 

üblich  -  beidseits  auf  eine  Materialbahn  gedruckt  wird. 
Bei  den  verdruckten  Farben  kann  es  sich  um  klassische 
Heatset-Farben  handeln,  es  können  aber  auch  wasser- 
basierende  Farben  mit  Kurzfarbwerken  verdruckt  wer- 
den,  auch  kann  gemäß  des  Trockenoffsetverfahrens 
gedruckt  werden,  ohne  Feuchtmittelbeimischung. 
[0015]  Fig.  2  zeigt  eine  Zylinderkonfiguration  mit 
gleichmäßig  voneinander  abgestellten  Druckwerkzylin- 
dern. 
[0016]  In  dieser  Konfiguration  sind  alle  Druckwerkzy- 
linder  gleich  weit  voneinander  abgestellt.  Bei  bestimm- 
ten  Anforderungen,  beispielsweise  dem  automatisch 
ablaufenden  Druckformwechsel  kann  es  erforderlich 
sein  (siehe  Fig.  3),  die  Druckwerkzylinder  des  oberen 
bzw.  des  unteren  Druckwerkes  2,  3  paarweise  aneinan- 
der  zu  stellen,  wobei  aber  zwischen  den  beiden  Über- 
tragungszylindern  5,  6  ein  Spalt  erhalten  bleiben  soll, 
durch  welchen  der  Bahnpfad  9  der  noch  zwischen  den 
Druckwerken  befindlichen  Materialbahn  verläuft. 
[0017]  Im  in  Fig.  3  gezeigten  Zustand  sind  solcherart 
paarweise  aneinander  angestellte  Druckwerkzylinderje- 
weils  im  oberen  Druckwerk  2  und  im  unteren  Druckwerk 
3  dargestellt,  wobei  eine  Durchlaßöffnung  für  die  Mate- 
rialbahn  erhalten  bleibt.  Die  paarweise  Anstellung  der 
Druckwerkzylinder  4,  5  bzw.  6,  7  im  oberen  bzw.  unte- 
ren  Druckwerk,  ermöglicht  in  den  beiden  Druckwerken 
den  Wechsel  der  Druckformen  auf  den  Plattenzylindern 
4,  7.  Durch  das  Anstellen  von  Platten-  und  Übertra- 
gungszylinder  4,  5  bzw.  6,  7  in  den  jeweiligen  Druckwer- 
ken  läßt  sich  das  Aufziehen  der  Druckformen  aus  einer 
automatischen  Plattenwechselvorrichtung  erheblich 
vereinfachen;  zudem  wird  erheblich  Rüstzeit  einge- 
spart. 
[0018]  Fig.  4  stellt  die  Bedienseite  einer  erfindungs- 
gemäßen  Druckeinheit  mit  Doppeldruckwerken  dar. 
[0019]  Die  Druckeinheit  1,  ausgestattet  mit  jeweils 
einem  oberen  und  einem  unteren  Druckwerk  2,  3  -  hier 
von  der  Bedienerseite  aus  gesehen  -  umfaßt  abstell- 
bare  Druckformzylinder  4,  7  sowie  zwei  Übertragungs- 
zylinder  5,  6,  von  denen  einer  stationär  aufgenommen 
ist  und  der  verbleibende  ebenfalls  abstellbar  gehalten 
ist.  Die  dargestellten  Übertragungszylinder  5,  6  sind 
kanallos  ausgebildet;  ein  hülsenförmiges  ununterbro- 
chenes  Gummituch  wird  nach  dem  Öffnen  von  Toren 
22,  23  ausgewechselt,  die  zu  diesem  Zwecke  um  eine 
vertikal  orientierte  Schwenkachse  21  schwenkbar  sind. 
[0020]  In  der  gezeigten  Darstellung  ist  der  Übertra- 
gungszylinder  6;  i.  e.  der  Gummituchzylinder  6  des 
unteren  Druckwerkes  3  in  der  Druckeinheit  1  ,  in  einer 
stationären  Lagerung  20  aufgenommen.  Der  untere 
Plattenzylinder  7  ist  durch  Anstellung  des  Schwenk- 
arms  19  um  die  Drehachse  1  8  schwenkbar. 
[0021  ]  In  dem  oberen  Druckwerk  2  läßt  sich  der  obere 
Plattenzylinder  4,  aufgenommen  am  Schwenkarm  1  1  , 
um  die  Drehachse  10  bewegend.  Der  obere  Übertra- 
gungszylinder  5  ist  ebenfalls  um  eine  Drehachse  1  2  ver- 
schwenkbar. 
[0022]  An  beiden  Seiten  der  Seitenwände  der  Druck- 
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einheit  1  sind  Stelleinheiten  16,  17  aufgenommen.  Die 
Stelleinheiten  16,  17  können  Kolben/Zylindereinheiten 
sein,  die  pneumatisch  oder  hydraulisch  beaufschlagbar 
sind.  Die  Verwendung  elektromotorischer  Stelleinheiten 
wäre  ebenfalls  denkbar.  Die  Stelleinheit  16  ist  am  obe-  5 
ren  Schwenkarm  1  1  angelenkt,  während  die  korrespon- 
dierende  Stellstange  1  7  mit  dem  unteren  Schwenkarm 
19  des  unteren  Plattenzylinders  7  verbunden  ist.  Eine 
Beaufschlagung  der  Stelleinheit  16  führt  somit  zum 
sofortigen  Abstellen  des  oberen  und  des  unteren  Plat-  w 
tenzylinders  4,  7  von  den  Umfangsflächen  der  jeweili- 
gen  Übertragungszylinder  5  bzw.  6. 
[0023]  Danach  kann  der  obere  Übertragungszylinder 
5,  also  der  Gummituchzylinder  des  oberen  Druckwer- 
kes  2  vom  stationär  gelagerten  Gummituchzylinder  6  1s 
abgestellt  werden.  Dies  geschieht  vorzugsweise  über 
eine  separate  Exzenterstelleinheit,  die  aus  einer  Exzen- 
terscheibe  27,  einem  Übersetzungshebel  29  sowie 
einer  Stelleinheit  31  besteht.  Je  eine  Exzenterstellein- 
heit  ist  an  den  Seitenwänden  der  Druckeinheit  1  vorge-  20 
sehen.  Nach  der  Abstellung  der  beiden  Plattenzylinder 
4,  7  durch  die  Stelleinheit  16,  17  kann  eine  Abstellung 
des  oberen  Übertragungszylinder  5  vom  unteren  Über- 
tragungszylinder  6  erfolgen,  so  daß  eine  Durchlaßöff- 
nung  für  die  Materialbahn  zwischen  den  beiden  25 
Druckwerken  2,  3  geschaffen  werden  kann. 
[0024]  In  vorteilhafter  Weiterbildung  könnte  auch  vor- 
gesehen  sein,  die  Stelleinheit  und  die  Exzenterstellein- 
heit  gleichzeitig  zu  aktivieren  (beispielsweise  durch 
Zwischenschaltung  eines  nicht  unter  Druck  stehenden  30 
Fluides),  um  auf  diese  Weise  das  Anheben  des  oberen 
Druckplattenzylinders  und  das  Absenken  des  unteren 
Plattenzylinders  durch  sein  Eigengewicht  herbeizufüh- 
ren.  Die  Bewegung  des  oberen  Druckplattenzylinders 
dank  seiner  Stelleinheit  wird  durch  die  Aktivierung  der  35 
Exzenterstelleinheit  noch  beschleunigt,  was  zu  einer 
weiteren  Herabsetzung  der  Stellzeiten  im  Druckwerk 
führt,  was  insbesondere  bei  einem  plötzlich  auftreten- 
den  unvorhergesehenen  Ereignis  bedeutsam  werden 
kann.  40 
[0025]  Nach  Beaufschlagung  der  Stelleinheit  31  ,  des- 
sen  Widerlager  32  an  der  Seitenwand  der  Druckeinheit 
1  1  festgelegt  ist,  verfährt  die  Kolbenstange  30  in  die 
ausgefahrene  Position  30.1  und  bewegt  den  Überset- 
zungshebel  29  um  die  Drehachse  28  nach  unten  in  eine  45 
Position  29.1. 
[0026]  Dadurch  erfolgt  eine  Verdrehung  der  Exzenter- 
scheibe  27,  die  ihrerseits  mit  einer  Anschlagfläche  26 
des  Zylindersupportes  24  zusammenarbeitet.  Durch  die 
Exzentrizität  der  Scheibe  27  wird  der  Zylindersupport  so 
24  um  die  Achse  12  verschwenkt.  Die  Anschlagfläche 
26  kann  aus  verschleißfestem  Material  gefertigt  oder 
speziell  gehärtet  sein.  Das  Verschwenken  des  Zylinder- 
supportes  24  um  die  Drehachse  12  bewirkt  die  Bildung 
eines  Spaltes  zwischen  den  Flächen  der  Übertragungs-  55 
zylinder  5,  6,  so  daß  die  Bahn  zwischen  den  Druckwer- 
ken  2,  3  der  Druckeinheit  1  verbleiben  kann. 
[0027]  Eine  Absicherung  des  Schwenkarmes  13  - 
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etwa  beim  Auswechseln  der  Gummituchhülse  am  obe- 
ren  Übertragungszylinder  5  -  erfolgt  durch  eine  zusätzli- 
che  Halteeinheit  14,  die  auf  einer  Anschlagfläche  15  am 
Schwenkarm  13  einwirkt.  Diese  zusätzliche  Halteein- 
heit  14  kann  ebenfalls  mit  einem  Druckmedium  beauf- 
schlagbar  sein  -  sei  es  Druckluft  oder  eine 
Hydraulikfluid.  Eine  Aktivierung  dieser  Halteeinheit  14 
wird  in  der  Regel  dann  vorgenommen,  wenn  sich  der 
Zylindersupport  24  in  seiner  abgestellten  Position  befin- 
det,  um  einen  Wechsel  der  Gummituchhülse  durch  Öff- 
nen  des  seitlichen  Tores  22  vorzunehmen. 
[0028]  In  gezeigtem  Ausführungsbeispiel  ist  der  Zylin- 
dersupport  25  an  der  Seitenwand  der  Druckeinheit  1 
fixiert.  An  der  stationären  Lagerung  20  ist  ebenfalls  ein 
Tor  23  vorgesehen,  welches  um  eine  vertikale 
Schwenkachse  21  schwenkbar  ist,  um  den  Wechsel  der 
Gummituchhülse  durch  seitliches  Abziehen  derselben 
vom  Übertragungszylinder  6  zu  ermöglichen. 
[0029]  Fig.  5  zeigt  die  Antriebsseite  einer  Druckeinheit 
mit  einer  erfindungsgemäßen  Einrichtung  zum  An-  und 
Abstellen  der  Druckwerkzylinder. 
[0030]  In  dieser  Ansicht  ist  das  Widerlager  32  der 
Stelleinheit  31  der  Exzenterstelleinheit  im  Gegensatz 
zur  Darstellung  gemäß  Fig.  4  im  Bereich  des  unteren 
Druckwerkes  2  an  der  Seitenwand  der  Druckeinheit  1 
befestigt.  Gemäß  einer  nicht  dargestellten  Ausfüh- 
rungsvariante  der  vorliegenden  Erfindung  kann  die 
Stelleinheit  auch  im  oberen  Druckwerk  vorgesehen 
sein. 
[0031  ]  Auch  hier  sind  die  jeweils  verdrehten  bzw.  aus- 
gefahrenen  Positionen  29.1  ,  31  .1  vom  Übersetzungshe- 
bel  29  und  Kolbenstange  31  dargestellt.  Der 
Übersetzungshebel  29  sorgt  für  eine  Verdrehung  der 
Exzenterachse  28,  so  daß  die  volle  Exzentrizität  des 
Exzenters  27  ausgenutzt  werden  kann,  um  einen  aus- 
reichend  breiten  Spalt  für  die  zwischen  beiden  Druck- 
werken  2,  3  verbleibende  Materialbahn  zu  erhalten. 
[0032]  Die  Abstellung  der  beiden  Plattenzylinder  4,  7 
von  den  Umfangsflächen  der  Übertragungszylinder  5,  6 
erfolgt  durch  die  Stelleinheit  16,  1  7,  wobei  die  Schwenk- 
arme  1  1  des  oberen  Plattenzylinders  4  angehoben  wer- 
den,  während  der  untere  Plattenzylinder  7  durch  sein 
Eigengewicht  nach  unten  absinkt.  Danach  erfolgt  die 
Abstellung  des  oberen  Übertragungszylinders  5  vom 
unteren  Übertragungszylinder  6  wie  oben  dargelegt, 
was  zur  Spaltbildung  zwischen  diesen  für  die  Passage 
der  Materialbahn  führt.  Eine  paarweise  Abstellung  der 
Druckwerkzylinder  (vgl.  Fig.  3)  aneinander  erfolgt  nun 
dadurch,  daß  der  obere  Plattenzylinder  4  langsam  auf 
den  oberen  Übertragungszylinder  5  abgesenkt  wird, 
wodurch  die  Umfangsflächen  dieser  Zylinder  in  Kontakt 
sind.  Der  untere  Plattenzylinder  7  wird  durch  die  Stell- 
einheit  16  angehoben  und  an  die  Umfangsfläche  des 
stationär  gelagerten  Übertragungszylinders  6  ange- 
stellt.  Dies  geschieht,  während  der  Zylindersupport  24 
des  oberen  Übertragungszylinders  5  durch  die  Exzen- 
terstelleinheit  27,  29,  31  in  seiner  vom  stationären  Über- 
tragungszylinder  6  abgestellten  Position  verbleibt  -  der 

EP  0  956  951  A1 

4 



7 EP  0  956  951  A1 8 

Spalt  für  die  Materialbahn  bleibt  erhalten.  Die  paar- 
weise  Anstellung  der  Druckwerkzylinder  kann  zur 
Durchführung  des  Druckformwechsels  bei  in  der  Druck- 
einheit  1  verbleibende  Materialbahn  ausgenutzt  wer- 
den.  5 

BEZUGSZEICHENLISTE 

[0033] 

1  Druckeinheit 
2  oberes  Druckwerk 
3  unteres  Druckwerk 
4  oberer  Plattenzylinder 
5  oberer  Gummituchzylinder 
6  unterer  Gummituchzylinder  (stationar) 
7  unterer  Plattenzylinder 
8  Ebene 
9  Bahnpfad 
10  Drehachse 
1  1  Schwenkarm 
12  Drehachse 
1  3  Schwenkarm 
14  Halteeinheit 
1  5  Anschlag 
16  Stelleinheit 
17  Stellstange 
18  Drehachse 
1  9  Schwenkarm 
20  stationare  Lagerung 
21  Schwenkachse 
22  Tor 
23  Tor 
24  Zylindersupport 
25  Zylindersupport 
26  Anschlagflache 
27  Exzenter 
28  Exzenterachse 
29  Hebel 
29.1  ausgefahrene  Position 
30  Kolbenstange 
30.1  ausgefahrene  Position 
31  Stelleinheit 
32  Widerlager 

45 
Patentansprüche 

1  .  Einrichtung  zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerk- 
zylindern  in  Rotationsdruckmaschinen  zum 
Bedrucken  einer  Materialbahn,  wobei  einer  der  so 
Druckwerkzylinder  in  einem  Druckwerk  der  Rotati- 
onsdruckmaschine  stationär  aufgenommen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mittels  einer  Stelleinheit  (16,  17)  für  die  Druck- 
formzylinder  (4,  7)  der  Druckeinheit  (1)  und  einer  ss 
Exzenterstelleinheit  (27,  29,  31)  für  einen  der  Über- 
tragungszylinder  (5,  6)  der  Kontakt  der  Druckwerk- 
zylinder  (4,  5;  6,  7)  im  unteren  und  oberen 

Druckwerk  (2,  3)  jeweils  herstellbar  ist,  ohne  daß 
die  Übertragungszylinder  (5,  6)  in  Kontakt  sind. 

2.  Einrichtung  zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerk- 
zylindern  gemäß  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  untere  der  Übertragungszylinder  (6)  in  der 
Druckeinheit  (1)  stationär  gelagert  ist. 

3.  Einrichtung  zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerk- 
zylinder  gemäß  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stelleinheit  (16,  17)  die  Plattenzylinder  (4, 
7)  der  Druckwerke  (2,  3)  von  den  Übertragungszy- 
lindern  (5,  6)  der  Druckwerke  (2,  3)  abstellt. 

4.  Einrichtung  zum  An-  und  Abstellen  von  Druckwerk- 
zylindern  gemäß  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stelleinheit  (16,  17)  druckmittelbeauf- 
schlagt  ist. 

5.  Einrichtung  zum  An-  und  Abstellen  von  Druckwerk- 
zylindern  gemäß  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Druckmedium  komprimierte  Luft  ist. 

6.  Einrichtung  zum  An-  und  Abstellen  von  Druckwerk- 
zylindern  gemäß  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Druckmedium  Hydraulikfluid  ist. 

7.  Einrichtung  zum  An-  und  Abstellen  von  Druckwerk- 
zylindern  gemäß  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stelleinheit  (16,  17)  elektromotorisch  betä- 
tigbar  ist. 

8.  Einrichtung  zum  An-  und  Abstellen  von  Druckwerk- 
zylindern  gemäß  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  verstellbare  Übertragungszylinder  (5)  mit- 
tels  der  Exzenterstelleinheit  (27,  29,  31)  zur  Erzeu- 
gung  einer  Durchlaßöffnung  (9)  vom  stationären 
Übertragungszylinder  (6)  abstellbar  ist. 

9.  Einrichtung  zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerk- 
zylindern  gemäß  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Stellglied  (27)  mittels  eines  Übersetzungs- 
glieds  (29)  durch  die  Stelleinheit  (31)  betätigbar  ist. 

10.  Einrichtung  zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerk- 
zylindern  gemäß  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Widerlager  (32)  der  Stelleinheit  (31)  an 
einer  Seitenwand  der  Druckeinheit  (1)  aufgenom- 
men  ist. 
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1  1  .  Einrichtung  zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerk- 
zylindern  gemäß  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Stellglied  (27)  auf  einer  Anschlagfläche 
(26)  des  Zylindersupports  (24)  wirkt.  5 

12.  Einrichtung  zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerk- 
zylindern  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stelleinheit  (31)  pneumatisch  beaufschlagt  10 
ist. 

13.  Einrichtung  zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerk- 
zylindern  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  w 
daß  die  Stelleinheit  (31)  hydraulisch  beaufschlagt 
ist. 

14.  Einrichtung  zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerk- 
zylindern  nach  Anspruch  1  ,  20 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Übertragungszylinder  (5,  6)  mit  hülsenför- 
migen,  auswechselbaren  Gummituchhülsen  verse- 
hen  sind. 

25 
15.  Einrichtung  zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerk- 

zylindern  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  bedienseitige  Lagerung  (22,  23)  der  Über- 
tragungszylinder  (5,  6)  um  eine  Schwenkachse  (21)  30 
zur  seitlichen  Zugängigkeit  der  Übertragungszylin- 
der  (5,  6)  schwenkbar  ist. 

16.  Einrichtung  zur  An-  und  Abstellung  von  Druckwerk- 
zylindern  nach  Anspruch  1  ,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  dem  abstellbaren  Übertragungszylinder  (5) 
eine  zusätzliche  Halteeinheit  (13,  14)  zugeordnet 
ist,  die  diesen  bei  abgeschwenktem  Tor  (22)  in 
abgestellter  Position  hält.  40 

17.  Einrichtung  gemäß  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stelleinheit  des  Plattenzylinder  und  die  45 
Exzenterstelleinheit  des  Übertragungszylinders 
gemeinsam  betätigt  werden. 
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